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(1495) Kundmachung. (3) 
Nro. 6213. In Folge eines Uebereinkemmens zwiſchen der 


preußiſchen und niederländiſchen Poſtverwaltung können Briefe mit 

Werihpapieren aus den Staaten des Poſtvereines nach den Nieder— 

landen und viceverſa befördert werden. 

Fieſe Briefe, in welchen andere Gegenſtände als Werthpapiere 

nicht enthalten fein dürfen, müſſen unter Kreuzkouvert abgefendet wer⸗ 

en, mit 5 Siegeln verſchloſſen fein und find von den Auſgabspoſtämtern, 
mit dem Stempel „rekommandirt“ in rother Farbe zu bezeichnen. 

Das Gewicht iſt, abweichend von der allgemeinen Vorſchrift, auf 
der Siegelſeite des Briefes zu nottrenz jeder einzelne Brief darf nicht 
uber 15 Loth des Zollgewichtes ſchwer ſein. 

Die Höbe der Werthbeklarazion für jeden einzelnen Brief iſt 
unbeſchrönkt; der Werthtetrag muß auf der Adreßſeite des Briefes in 
der linken oberen Ecke in Buchſtah en angegeben fein. 

N In Verluſt oder Beraubungefällen wird nach Maßgabe des de» 

klarirten Werthes innerhalb zweier Monate vom Tage der Neklama- 

fon an gerechnet, Erſatz geleiſtet; die Reklamazion muß jedoch inner⸗ 
halb 6 Monaten vom Tage der Aufgabe des Briefes eihoben werden. 

DPieſe Briefe unterliegen dem Frankirungézwange bis zum Be— 
ſtimmungsorte. 

DPieſelben find auf der Strecke vom Aufgab£orte bie zur preußiſch⸗ 
niederländiſchen Gränze, als Fahrpoſtſendungen zu behandeln, jedoch 
nicht nach dem Vereinsfahrpoſt⸗Tarife, ſondern nach folgenden Ze» 
ſtimmungen zu taxiren. 

Das Geſammtfranko beſteht: 

a) aus dem gewöhnlichen Briefporto von Aufgabs- bis zum nieder⸗ 
ländiſchen Beſtimmungsorte; 

b) aus dem Werthporto von 2½ Neukreuzer für jede 15 Gulden 
öſt. W. oder jeden Theil von 15 Gulden der deklartrten Summe; 
als Minimum an Wertbporto find aber 14 Neukreuzer für jeden 
Brief zu berechnen. Wenn ſich bei Berechnung des Werthporto 
eine Ziffer ergibt, welche durch zwei ohne Reſt nicht theilbar iſt, 
fo iſt dieſelbe auf die nächſte durch zwei theilbare Zahl zu erhöhen; 

e) eine Rekomman azionsgebühr wird nicht eingehoben. 

Wenn aber der Abſender verlangt, daß ſeiner Sendung ein Re— 
tour⸗Rezepiſſe beigegeben werde, welches Verlangen er auf der Adreſſe 
des Briefes durch die Worte „gegen Rückſchein“ auszudrücken hat, ſo 
iſt die Gebühr für das Retour-Rezepiſſe 10 Neukreuzer einzuheben — 
In dem Retour» Nezepiffe iſt der auf dem Briefe deklarirte Werthbe⸗ 
trag vorzumerken. 

Die Gebühr für das Retour-Rezepiſſe iſt immer durch Anklebung 
ven Briefmarken auf den Retour⸗Rezepiſſen zu entrichten. 

Von nun an dürfen auch den rekommandirten Briefen obne 
Werthdeklarazion nach den Niederlanden Retour -Rezepiſſe beigegeben 
werden. 

Die Gebühr für das Retour-Rezepiſſe beträgt 10 Neukreuzer. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6214. Wskutek ugody zawartej miedzy pruska a nider- 
landska adıninistracya poczt mozna listy z publieznemi papierami 
2 panstw zwiazku pocztowego do Niderlendéw i odwrotnie przesylac. 

Te listy, ktöre pröc» publiezuych papieröw niepowiony w sobie 
Zawierad zadnyeh innych przedmiotéw, maja byé odselane w koper- 
tach zamknietych, piecioma pieezeciami i przez urzeda pocztowe 
stemplem „rekomendowany“ w czerwonym kolorze oznagzone. 

.  Odchodzae od ogoluych przepiséw, bedzie waga na stronie 
Picezeciowej lisiu zanstowana, a Zaden list niepowinien 15 Fulow 
wagi celnej przenosié. 

Deklarseya co do wysokosei kazdego listu wartosei nieogra- 
Olcza sie, lecz wartose ta ma byé na stronie adresowej listu, na 
lewym brzegu u göry literami wyraZona. 

W razie zgubieaia lub rabunku zwröcona zostanie deklaro- 
wann wartose wprzeeiagu du sch miesiecy, liczac od dnia reklama- 
Wacyi, ktöra w przeeiagu 6eiu Miesiecy od dnia oddania listu wnie- 
Stona bye powinna, 

Te listy podlegaja pızymusonemufrankowaniu az do miejsca ich 
Przeanaczenia, 

Na caiej przestrzeni od miejsca oddania az do prusko - nider- 
Jandskiej granicy maja one byé traktowne jak przesyiki nozowo- 
Pocztowe, taksowane zes bed nie podlug taryiy z2wiszku poczto- 
Wego, tyıko wedlug nastepujacych zasad. 

Calkowite franko sklada sie: 

a) ze zwyklego porto listewego od miejsca oddania listu az do 
miejsca przeznaczenia W Niderlandach; 

2 porto od wartosci po 2½ nowych krajcarow za kazde 15.21. 

w. a. albo za kazda ezesc 15 21. deklarowanej sumy, zaß jako 


* 


minimum nalezy one porto po 14 now. kr. za kazden list po- 

rachowad, Jezeliby przy obliezeniu porto wartosciowego oka- 

zala sie eyfra przez dwa bez reszty niepodzielna, to nalezy 
takowz do nastepnej przez du a podzielne) liezby podniesé; 
c) nalezytosé rekomendacyjna nieoplaca sie, 

Jezeli zas oddawea zada dolaczenia Retour -Recepisy do swej 
przesytki, eo na adresie listu slowami „za Retour -liecepisa® wy- 
razié ma, natenezes za taka Retour-Recepise 10 naw. kraj. po- 
bierac sie ma. 

Na Retour-Rocepisie bedzie deklarowana wartosé listu ozua- 
ezona, 

Nalezy tosé za Retour-Rece;ise-powinna zawsze bye uiszezong 
przy lepieniem na niej merki listowej. 

Odtad takze i rekomendowanym listom do Niderlaudéw bez 
wartosci deklaracyjnej moga byé Retour-Recepisa dedawane. 

Nalezytose za Retour-Recepise wynosi 10 now. krajrarow. 

Od e. k. galieyjskiej dyrekeyi pocztowej. 

Lwow, dnia 12, sierpnia 1862. 


(1509) Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oftgalizien und 
die Bukowina. 


Are. 27979. Es wird zur öffentlichen Kennlniß gebracht, daß 
zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak- Verſchleißgüter zu den 
in Oſtgalizien und der Bukowina befindlichen k. k. Tabakmagazinen 
für das Sonnenjahr 1863, d. i. vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1863 die Offert⸗ Verhandlung mit dem Termine bis einſchließig 8. 
Oktober 1862 6 Uhr Abends eröffnet wird. 

Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin⸗ 
den bat, die beiläufige Gewichtemenge, die gWegerftrede und das 
Vadium, jo wie die übrigen Lizitazions⸗ und Vertrags-Bedingungen 
können nicht nur bei der oſt- und weſtgaltziſchen Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion und der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz, dann den 
Finanz Landes⸗Direkzionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und 
Wien, fondern auch bei allen Tabakmagazinen eingeſehen werden. 

Lemberg, am 2. September 1862. 


2) 


Obwieszezenie 


e. k. dyrekcyi finansdw krajowych dla wschodniej Galicyi 
i Bukowiny. 

Nr. 27979, Podaje sie do publicznej wiadomoci, ze dla za- 
bezpieczenia przewozu tytoniu i ceygaröow do zuajdujacych eie 
w wschodniej Galieyi i na Bukowinie e. k. magazyanow tytoniowych 
na rok 1863, to jest: od dnia 1. stycznia do konca grudnia 1863 
roku rozpoczuie sie lieylacya za pomoca ofert z terminem wlacznie 
do dnia 8. pazdziernika 1862 szöstej godziny wieczor. 

Stacye, 2 ktörych i do ktörych ma sig odbywad przewdz, 
mniej wiecej ilosé wagi, Przestrzen drogi i wadyum, niemnie) inne 
lieytacyjne i kontraktowe warunki moga bye przejrzane wietylko 
przy wschodnio- i zachodnio-galieyjskiej finansowej dyrekeyi powia- 
towej i finansowej dyrekeyi powiatowej w(Czerniowcach, dalej przy 
dyrekeyi finausow krajowych we Lwouwie, Krakowie, Beruie, Pra- 
dze i Wiedniu, ale oraz we wszystkich tytoniowych magazyuach. 

Luôw, dnia 2, wrzeönia 1862. 


(1502) Edikt. (2) 

Nro. 1602. In Erledigung des Geſuches der Eheleute Leib 
und Scheindel Breitholz vom 3. Februar 1862 Zahl 235 wird der 
Grundbuchsführung aufgetragen, nach vorläufiger Ingroſſirung der 
Geſuchsbeilagen a) und b) zuvörderſt auf Grund der Beilage a) den 
Aba Wachmann als Eigenthümer eines laut dom. Tom II. pag. 174. 
und 235. n. 3. kaer. auf Wolf Wachmann einverleibten dritten Theils 
der Realität KNro. 8 in Rohatyn und darauf auf Grund der Beis 
lage b) die Bittſteller Leib und Scheindel! Eheleute Breitholz als 
Eigenthümer desſelben dritten Theils dieſer Realität zu prönotiren.— 
Der Bitte dagegen, womit auf Grund der Beilage a) Aba Wachmann 
und ſodann die Bittſteller als Eigenthümer eines dritten Theils dieſer 
Realität intatulirt werden, wird ob Abgang der zufolge $. 435 und 
886 bürg. Geſb. erforderlichen Namens fertigung des Aba Vrachmana 
auf dieſer Urkunde a) abgeſchlagen. Wovon die liegende Maſſe nach 
Wolf Wachmann zu Handen des für dieſelde in der Perſon des 
Israel Oster», Robatyner Inſaßen und Reolitätsbeſitzers unter Einem 
aufgeſtellten Kurators und durch dieſes Edikt verſtandiget wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rohatyn, den 11. Auguſt 1862. 
1 


584 


E diet. (3) 


Nro. 20858. In Erledigung des Kommiſſions-Protokolles vom 
9. Mai 1862 Z. 20858, in welchem vom Armeninſiitute in Lemberg 
einverſtändlich mit der galiz. Sparkaſſe die erleichternden Feilbiethungs. 
bedingungen der, der Maris Zurowska gehörigen Realität Nr. 372 
St adt feſtgeſetzt wurden, wird im weiteren Exekuzionswege des Ur⸗ 
thei les dee k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 20. Februar 1856 
3. 5081 und des Urtheiles des k. k. Lemberger Ober⸗Landesgericktes 
vom 2. Dezember 1856 3. 16453 zur Hereinbringung der dem Lem- 
berger Armeninſtitute zuerkannten, vom Kapitale pr. 3823 fl. 54 kr. 
KM. vom 24. Juni 1848 bis dahin 1849 im Betrage von 191 fl. 
12 kr., dann vom 24. Juni 1849 bis zum 24. Juni 1856 im Be⸗ 
trage von 1338 fl. 24 kr. KM., vom 24. Juni 1856 bis dahin 1859 
im Betrage von 573 fl. 36 kr. KM., vom 24. Juni 1859 bis zu 
dieſem Tage 1861 im Betrage von 382 fl. 24 kr. KM., endlich 
der vom 24. Juni 1861 weiter laufenden 00 Zinſen, dann der frü⸗ 
her zuerkannten Gerichtskoſten von 6 fl. 48 kr. KM., 7 fl. 3½ kr. 
und 6 fl. 37 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der Realität Nr. 372 
Stadt bewilligt und hiezu der 10. Oktober 1862 10 Uhr Vormittags 
mit dem beſtimmt, daß diefe Realität in dieſem einzigen Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht unter jenem Betrage, welcher 
zur Deckung der Forderungen des Lemberger Armeninſtitutes erfor⸗ 
derlich iſt, wird veräußert werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth obgedachter Rea⸗ 
lität im Betrage von 26661 fl. KM. oder 27994 fl. 5 kr. öſt. W. 
angenommen. 

2. Die Kaufluſtigen haben 9,00 des Schaͤtzungswerthes in run» 
der Summe von 1400 fl. öſt. W. als Vadium zu Handen der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion zu erlegen, und zwar im Baaren, in verboths⸗ 
freien auf den Ueberbringer lautenden Bücheln der galiz. Sparkaſſe 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen Kreditanſtalt ſammt laufen. 
den Kupons, oder endlich in nicht vinkulirten Grundentlaſtungs-⸗Obli⸗ 
gazionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes ſammt Kupons, wobei 
die Pfandbriefe und die Grundentlaſtuugs-Obligazionen nach dem nier 
drigſten in der letzten Nummer der Lemberger Zeitung ausgewieſenen 
Kurſe gerechnet werden. Das Vadium wird dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten gleich nach der Lizi⸗ 
tazton ausgefolgt werden. 

. 8. Bezüglich der Hypothekarlaſten werden die Kaufluſtigen an die 
Stadttafel, bezüglich der Steuern an das Steueramt und bezüglich 
der Feilbiethungs-Bedingungen an die hiergerichtliche Regiſtratur ger 
wiefen. 

Hievon werden die Intereſſenten und die Hypothekargläubiger 
zu eigenen oder zu Handen ihrer Bevollmächtigten, dagegen jene, die 
in der Zwiſchenzeit an die Gewähr gelangen würden, oder denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zuge» 
ftellt werden könnte, zu Handen des mit Beſchluß vom 24. Dezember 
1861 Zahl 51870 zum Kurator befiellten Advokaten Hrn. Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Rodakowski verſtändigt. 


Lemberg, am 14. Jult 1862. 


(1487) 


E dy k t. 


Nr. 20858. Zalatwiajac protoké komisyjny 2 dnia 9. maja 
1862, w ktörym egzekucye prowadzecy instylut ubogich zgodnie 
2 wiedeiska kasa oszczednosci wnidst warunki licytacyjne realnosci 
Nr. 372 m. p. Maryi Zurowskiej wlasnej, ulatwiajace rozpisuje sie 
w dalszym ciagu wykonania wyreku c. k. sadu krajowego 2 20go 
lutego 1856 J. 5081 i c. k. sadu krajowego wyzszego 2 dnia 2g0 
grudnia 1856 J. 16453 na zaspokojenie odsetköw po /10% od sumy 
kapitalnej 3823 zl. 54 kr. m. k. od dnia 24. czerwcea 1848 do 24. 
ezerwca 1849 w ilosci 191 zr. 12 kr. m. k., dalej od tego dnia 
do 24. czerwca 1856 w ilosci 1338 21. 24 kr. m. k., od 24. czerwca 
1856 do tegoz dnia r. 1859 w ilosei 573 2l. 36 kr. m. k., od d. 24. 
ezerwca 1859 do tegoz dnia roku 1861 w ilosci 382 21. 24 kr. m. 
konw. naroslyeh, nakoniec od 24. ezerwea 1861 dalej biezacych a 
zalegajacych, röwniez na zaspokojenie kosztöw egzekuceyjuych wilo- 
Sci 6 zir. 48 kr. m. k., 7 24. 3½ kr. i 6 zl. 37 kr. w. a. dawniej 
przyznanych, przymusowa sprzeda% realnosci Nr. 372 m., wyznacza- 
jac do tejze dzien 10. pazdziernika 1862 0 godzinie 10. rano 2 tym 
dodatkiem, ze realnosé ta w tym jednym terminie pod warunkami 
ulatwiajacemi nawet niZej ceny szaeunkowej, lecz nie Za niäsza 
cene jak jest do pokrycia wierzytelnosci instytutu ubogich potrze- 
bna, najwiecej dajacemu sprzedana bedzie. 

1. Za cenę wywolania slanowi sie cena szacunkowa w ilosci 
26661 zir. m. k. czyli 27994 2k. 5 kr. wal. austr, 

2. Cheé kupienia majacy obowiazany jest 100 tej ceny sza- 
cunkowej a raczej okragla ılose 1400 zf. wal. a. w gotöwce, lub 
w wolnych od sadowego zakazu i na okaziciela opiewajacych ksia- 
zeczkach galicyjskiej kasy oszczednosci lub takichze listach zasta- 
wnych galieyjskiego instytutu kredytowego i biezacemi kuponami i 
talonami, lub nakoniec w takich obligaeyach indemnizacyjnych okregu 
Iwowskiego niewinkulowanych z biezacemi kuponami, liezac tak 
listy zastawne jako i obligacye indemnizacyjne po kursie najniz- 
szym w ostatuiej Gazecie Lwonskiej wykazanym, jako zadatek do 
rak komisyi licytaeyjnej zlozyd. Zadatek ten najwiecej ofiarujacemu 
w cene kupna wliczony, innym zas wspöllicytantom po ukofczonej 
lieytacyi zwröconym bedzie, 

3. Wzgledem ciezarow i diugew na tej realnosei zabezpie- 
ezonych odsela sie chec kupienia majacych do miejskiej tabuli, zas 


wzgledem podatku do e. k. urzedu podatkowego Lwowskiego, 2 tym 
dodatkiem, 2e warunki licytacyi w tutejszo-sadowej registraturze 
przejrzane bye moga. 

O tem uwiadamia sie strony i wierzycieli hypotekowanych 
z nazwiska i pobytu wiadomych do rak wlasnych lub ich zastepeow, 
286 tych, ktörzyby tymezasem wierzytelnosci swe na powyzszej re. 
alnosci zabezpieezyli, lub ktörym niniejsza uchwala z jakiegokolwiek 
powodu niemoglaby byé doreczona, na rece kuratora, uchwala 2 d 
24. grudnia 1861 do |. 51870 w osobie pana adwokata Dra. Re- 
chena 2 zastepstwem pana adwokata Dra. Rodakowskiego ustans- 
wionego. 

LwWôw, dnia 14. lipca 1862. 


(1510) 


Nro. 2795. 
witz wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in der 
drei Militär⸗Jahren 1863, 1864 und 1865 an den Militär⸗Aerarial⸗ 
und zu Militär⸗ Zwecken gemietheten Gebäuden für den Hauptpoſter 
Czernowitz, dann in dem Tarnopoler Genie-Direkzions⸗Filialbezirke 
für die Stazionen Tarnopol und Trembowla, und für den, Kolomeaer 
Genie s Direfziond » Filialbeztrf betreffend die Stazionen Sniatyn und 
Obertyn erforderlichen Profeffioniften » Arbeiten die Lizitazions⸗Ver 
handlungen in der Genie-Direkzions⸗Kanzlei zu Czernowitz mittelf 
Einbringung ſchriftlicher verfiegelter Offerte werden abgehalten werden. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 


Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 


Von Seite der k. k. Genie ⸗Direkzion zu Czerno- 


in dieſem Jahre von der Handelskammer oder in deren Ermanglung 


von der Ortsbehörde ausgeſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unter 
nehmungs⸗Fähigkeit und Vermögens⸗Umſtände des Offerenten verfehen 
und gehörig gefiegelt ſcin; ferner den Ankoth mit Prozenten -Zuſchuß 
oder Nachlaß von den Grundpreis» Tarifen, ſowohl in Ziffern als in 
Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Sfferenten mit Bor- und 
Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2. Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ar— 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen 
Offerenten die Solidar- Verpflichtung derſelben gegenuber dem hoher 
Nerar enthalten fein. 

3. Muß felbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions- reſpektive Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
fein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Protokoll 
unterſchrieben hätte. 

4. Die ſonach ausgefertigten Offerte müffen mit den hier feſtge— 
ſetzten Vadien, welche enweder in baarem Gelde, in Staatsobligazio— 
nen nach dem börſenmäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen und von 
der k. k. Finanz Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts⸗ 


Inſtrumenten beſtehen können, belegt, längſtens bis 10 Uhr Vormit⸗ 


tags jenes unten angeführten Tages, an welchem die Lizitazions-Ver— 
handlung ſtatt findet, an die k. k. Genie⸗Direkzion in Czernowitz 
(Lemberger Gaſſe Nr. 1243 im Iten Stocke) übergeben werden, u. z. 


Montag | Dienſtag | Mittwoch 
den 
22ten | 23en l 24ten 


September 1862 für den 
Stazionen Snia- 


Haupt⸗ Filialpoſten ftyn und Ober- 

poſten Tarnopol und |tyn im Koto- 

Czerno- Stazion meaer Genie⸗ 

witz Trembowla Direkzions⸗ 

Filial⸗Bezirk 
f , e e, 

Erd: u. Maurerarbeiten | 80 | — | 100 = | 15 | — 
Steinmetzarbeiten N E- 10 — 5 — 
Zimmermanns⸗ Arbeiten! 80 — 100 — 15 — 
Tiſchler⸗ 5 50 — 60 — 10 — 
Schloſſer⸗ 5 30 — 60 — 10 — 
Glaſer⸗ 5 30 — 30 — 5 — 
Anſtreicher⸗ f . so | 5 2 
Wagner⸗u. Binder⸗ 20 — 20 — 5 * 
Kupferſchmied u. Gelb⸗ 

gieß er 10 — 10 —— 5 — 
Spengler eee 2 


5. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente deſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, fo auch jene, welche fpäter, als vorbezeichnet 
worden iſt, allhter einlangen, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen fo wie die betreffenden Preistarife 
können bei der k. k. Genie⸗Direkzion in Czernowitz und bei den k. k. 
Genie⸗Direkzions⸗Filiallen zu Tarnopol und Kolomea in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Von der k. k. Genie⸗Direkzion. 
Czernowitz, am 20, Auguſt 1862. 
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E d y K t. (1) 

Nr. 653. C. k. urzad powiatewy jako sad w Krosnie rozpi- 
Suje 0 dalszej drodze egzekueyi sadowej celem zaspokojenia pre- 
tensyi p. Eugeniusza Stojowskiego cesyonaryusza Anny Juszezak 
PFzeciw Wojciechowi Papuzynskiemu u kwecie 461 zi. 30 kr. . 
0a mocy wyroku przez byly magistrat Krosnieüski na dniu 28. 


‚ ©zerwea 1845 |, 8 wydanego, wywalczonej, tudziez kosztöow egze- 


Meyinych w kwocie 8 zt. 47 kr. w. a. przysgdzonych, przymusowa 
1 publiczua realnosci w Baydach pod Nr. konskr. 9 1 33 
geych, dlugiem tym bypotecznie obeiazenych a »lasnosé pra- 
wem ZWwyciezonego Wojeiecha Papuzyüskiego stanowiacych, wyzua- 
zeige oraz termin na dzieh 25. wrzesnia 1862 o gods. 10. przed 
boludniem, w ktorym sie lieytacya ta w sadzie tutejszym w Kro- 
zie odprawiaé bedzie pod nastepujacemi warunkami: 

1) Sprzedaje sie realnusei wiejskie 2 budynkami w Baydach 
bod CN. 9 i 33 polozone, za cene najwiecej oflarowanz. 

2) Cena wywolania stanowi sie podlog detaksaeyi sadowej 
2 dnia 21. maja 1857, mianowicie realnosci pod Nrem. 33 polozonej, 
2 domn mieszkalnego i 3 morgöw 1356 []sazni gruntu skladajacej sie, 
* kwocie 152 zlr. 47% kr. m. k. ezyli 425 l. 42½ kr. wal. a.; 
Las realnogci pod CN. 9 polozonej, 2 domu mieszkalnego i 11 mor- 
50w 1215 Osazni gruntu skladajacej sie, wkwocie 405 21. 10 kr. 
w. k. ezyli 425 al. 42½ kr. w. a. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy zloZy przed rozpoczeciem licy- 
taeyi Jedne dziesiata czesé ceny szacunkowej, mianowicie na real- 


"Rode CN. 33 — 15 zlr. 17 kr. m. k. ezyli 16 zl. 5 kr. W. a., a 


Da realnosé CN. 9 — 40 2lr. 31 kr. m. k. ezyli 42 21. 55 kr. w. 


. Jako zaklad do rak komisyi licytacyjnej, 2 ktörych 6 najwiecej 


o Harujgeego zatrzymanym i w cene kupna porachowanym, reszta licy- 
lantom zas, zaraz po Zakonczeniu licytacyi zwröconym bedzie. 

N 4) Kupiciel obowiazanym bedzie w przeciggu 30tu dni po ode- 
'Fänjiu Zawiadomienia sadowego o zakofcezonej licytacyi ofiarowana 
bene kupna 2 poliezeniem w to zakladu przy lieytacyi zlozonego do 
sadowego depozytu 2036. 

1 5) Jak tylko kupiciel wykaze sie, iz wszystkim kondycyom 
Neytacyjnym zadosye uczynit, bedzie mu dekret wiasnogei do kupio- 
ne) realnosci wydanym, tenze na zadanie wiasnym kosztem na wla- 
Scleiela onejze intabulowanym, realnosé kupiona jemu w fizyezne 
Posiadanie i uzywanie oddana. Wszelkie cięzary na tejze realnogei 
"Ypetekowane, wyjawszy eiezary gruntowe, z tabuli wykreslone i 
Na cene kupna w depozyt zlozona przeniesione beda. 

6) Gdybyzas kupicielktörejkolwiek kondyeyi lieytaeyjnej w termi- 
hie zadosé nie uczynil, natenczas nietylko zaktad jego przy tej licyta- 
‘) zlozony przepada, ale opröez tego na koszt i niebezpieczeistwo 


Jego nowa lieytacya bez poprzedniego nowego oszacowania w je- 


dnym terminie przedsiewzieta, realnoä& ta za jakakolwiekbadz cene 
‘przedana, i un za wszelkie wynikle ztad szkody pröcz zakladu ca- 
yın swoim majalkiem odpowiadad bedzie. 

7) Koszta przyznania wlasnosei intabulaeyi i nalezytosci pro- 
Centualnych rzadowych kupiciel bez wszelkiego potracenia ceny ku- 
Pna sam ponosid powinien. 

8) Jezeliby realnosci pomienione na powyzszym terminie wy- 
1 ceny szacunkowej sprzedane byé nie mogly, lakowe i za same 
le tene sprzedane beda, zas ponizej tej ceny szacunkowej sprzedaz 
"Puszezona nie bedzie. 

9) Ciezary gruntowe i podatki monarchiezne z realuosci na 
‚Przedaz wystawionyeh nalezace sie, wc. k. urzedzie podatkowym 
registraturze tutejszej kazdego czasu wejrzane bye moga, gdzie 
läkze i ekstrakt tabularny 2 aktem szacunkowym, wolnym do wej- 
"enia Zostaje. 

: O tej tak rozpisanej lieytacyi zawiadamiaja sie obydwie strony 
1. 2s ci wierzyciele, ktörzyby po 15. wrzesniu 1857 prawo 
'Spoteki nabyli, lub ktörymby uchwata lieytacyjua z jakiej bada 
Przyezyay wezesnie przed terminem doreczena bye niemogla, niniej- 
Say edyktem i przez dodanego im kuratora w osobie Jana Zay- 
chouskiego wioscianina W Baydach zamieszkalego. 

Z c. k. sadu powiatowego. 


Krosno, dnia 12. lipca 1862. 


4511) Edikt. (1) 


Nro. 35819. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Wohnorte nach 
unbekannten Johaun Zezula und Andreas Janowski und im Falle ihres 
8 lebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben unterm 13. Auguſt 1862 z. 3. 35819 Beile Jütte Zeller mes 
ben Extebulirung und Löſchung der Dom. 39. p. 131. n. 36. on. in⸗ 
kabulirten Summe von 230 flp. ſammt Afterlaſten und Bezugspoſten 
us dem Laſtenſtande der in Lemberg unter CN. 132% liegenden 
Realität und Nebengebühren eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 20. Auguſt 1862 Z. 35819 
zur mündlichen Verhandlung die Parthelen zu der am 28. Oktober 
ail um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung vorgeladen 

en. 

. Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
en den hieſigen Landes Advokaten Hrn. Dr. Gnoinski mit Subſti⸗ 
rung des Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Roinski als Kurator beftellt, 
ut welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ichriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßiden Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1862. 


(1514) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 25876. Zur Verpachtung der nachſtehenden zur Reichs- 
Domäne Dolina gehörigen drei Mahlmühlen auf die Dauer eines oder 
dreier Jahre, d. i. auf die Zeitperiode vom 1. November 1862 bis 
Ende Cktober 1863 oder 1865 wird die öffentliche Lizitazion am 17. 
September 1862 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amtes in Dolina abgehalten werden. 

Die zur Verpachtung beſtimmten Mahlmühlen find: 

1) die gemauerte neue Mahlmühle mit drei Mahlgängen in No- 
wosielica; 

2) die untere Mahlmühle in Kniazioluka mit drei Mahlgängen; 

3) die obere Mahlmühle in Kuiazioluka mit drei Mablgängen. 

Der Fiskalpreis beträgt 1131 fl. öſt. W., und das zu erlegende 
Vadium 113 fl. 10 kr. öſt. W. 

Diefe Mühlen werden in conereto zuerſt auf drei, dann auf ein 
Jahr der Verſteigerung ausgeſetzt werden, wobei ſich die Kammer die 
Wahl vorbehält, das Reſultat des einen oder des anderen Verpach⸗ 
tungsverſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Es können auch ſchriftliche verſiegelte Offerten, jedoch nur bis 
zum 16. September 1862 6 Uhr Abends beim Vorſteher des Doli- 
naer Kameral⸗Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Diefe Offerten müſſen jedoch mit der erforderlichen Stempel 
marke verſehen, mit dem Vadium belegt und von dem Offerenten un 
ter Angabe ſeines Wohnortes und Charakters, mit feinem Vor- und 
Zunamen gefertiget ſein, und müſſen die deutliche Angabe des Pacht⸗ 
objektes auf welches fie gerichtet find, die Pachtdauer und den beſtimm⸗ 
ten Preisantrag in Ziffern und mit Buchſtaben ausgedrückt, fo wie 
auch die Erklärung enthalten, daß dem Offerenten die Pachtbedingun— 
gen bekannt ſind, und er ſich denſelben unbedingt unterzieht. 

Die näheren Bedingniſſe koͤnnen bei dem k. k. Kameral-Wirth— 
ſchaftsamte in Dolina eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. Auguſt 1862. 


Obwieszezenie lieytacyi, 

Nr. 25876. Dla wydzierzawiedia nastepujacych do domeny 
rzadowej Dolina nalezacych trzech mlyuow na czas jednego albo 
trzech lat, to jest: na peryöd czasu od dnia 1. listopada 1862 de 
konca pazdziernika 1863 albo 1865 r. odbedzie sie na dniu 17. 
wrzesnia 1862 w urzedowej kancelaryi c. k. kameralnego urzedu 
gospodarezego publiczna licytacya. 

Miyoy przeznaczone do wydzierzawienia sa: 

1) Murowany nowy miyn o trzech kamieniach w Nowosieliey; 

2) nizszy miyn w Kniazioluce o trzech kamieniach ; | 

3) wy2szy miyn w Koiazioluce o trzech kamieniach. 

Fiskalna cena wynosi 1131 zl. w. a., a zlozyé sie majace wa- 
dyum 113 21. 10 c. w. a. 

Te miyny puszezane beda na licytaeye najpierwej razem na 
trzy lata, a potem takze na rok jeden, przyczem zastrzega sobie 
c. k. urzad gospodarezy wybor potwierdzié albo odrzucie rezultat 
tego lub owego usilowania wydzierzawienia. 

Takze przyjmowaé sie bedzie pisemne opieczetowane oferty, 
jednak tylko do duia 16. wrzesnia 1862 godz. 6ej wieczorem u na- 
ezelnika c. k. urzedu gospdarczego w Dolinie. 

Te oferty atoli musza bye zaopatrzone polrzehna marka ste- 
plowa, niemniej musza byC zaopatrzone w wadyum i przez oferenta 
2 podaniem miejsca swego mieszkania i godnosci 2 imieniem i na- 
zwiskiem podpisane, oraz musza zawieraé dokladne podania dzier- 
zawnego objektu do ktörego odnosi sie oferta, dalej czas dzierzawy 
i stanoweza deklaracye oflarowanej ceny wyrazonej w cyfrach i li- 
terach, tudziez oswiadezenie, ze oferentowi znane sa warunki dzier- 
zawy i on sie im poddaje bezwarunkowo. 

Blizsze warunki moge byé przejrzane w kancelaryi c. k. ka- 
meralnego urzedu gospodarezego w Deolinie. 

Z c. k. dyrekeyi finansow krajowych, 

Lwow, dnia 30. sierpuia 1862. 


(1508) E diet. (2) 

Nro. 24048. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Kajetan 
Zeregowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leopoldine Ko- 
stial ein Gefuch um dreijährige Friſterſtreckung zur Rechtfertigung der 
ob den Gütern Obertyn pränotirten Summe von 3000 fl. KM. über⸗ 
reicht hat, und daß der dießfällige Beſcheid unterm 3. März 1862 
Zahl 7176 erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort des Kajetan Zeregowiez unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Uzaj- 
kowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 24. Juni 1862. 


u 
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(1485) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


ro. 609. Von Seite des k. k. Zeugs Artillerie-Kommando 
Nr. 6 zu Lemberg wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen Verkauf 
verſchiedener Pferde-Beſchirrungs-Beſtandtheile, kleinen Stückchen 
Barchent, reſpektive Kugelpflaſter, alten Abfall Blech, verſchiedenen al- 
ten Eiſen, Meſſing, Stahl, Leder, Papier- und Strickwerk am 12. 
September 1862 Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie-Zeug⸗ 
hauſe zu Lemberg eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden 
wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, fo wie die zu veräußernden Artikel 
konnen täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage im k. k. Ar 
tillerie-Zeughauſe Vormittag von 8 bis 11 und Nachmittag von 2 
bis 5 Uhr eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs ⸗Artillerie-Kommando Nr. 6. 

Lemberg, am 28. Auguſt 1862. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 609. C. k. komenda artyleryi zbrojowniezej nr, 6. 
we Lwowie podaje niniejszem do wiadomosei, ze dla sprzedazy 
rozmaitych ezesci uprzezy na konie, kawalkéw barchanu a wlasei- 
wie obwitköw do kul, okrawköw starej blachy, jakotez starego ze- 
laza, mosiadzu, stali, sköry, papieru i postronköw, odbedzie sie na 
dniu 12. wrzesnia 1862 z uderzeniem godziny 9tej przed poludniem 
publiczna lieytacya w c. k. zbrojowni artyleryi. 

Warunki lieytacyi, jako tez przeznaczone do sprzedazy arty- 
kuly przezieraé mozna codziennie 2 wyjatkiem swiet i niedzieli 
w c. k. zbrojowni artyleryi przed poludniem od godziny 8. do 11., 
a po poludniu od 2. do 5. 

Z c. k. komendy artyleryi zbrojowniczej nr. 6. 

Lwöw, 28. sierpnia 1862. 


(1498) Edikt. (3) 

Nro. 6591. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Joachim und Feige Grünberg, und im 
Falle ihres Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Frau Franciska de Stupnickie Zaremba, Haus⸗ 
eigenthümerin in Sambor, wegen Extabulirung des im Laſtenſtande der 
sub Nro. 3 in Sambor gelegenen Realität ut dom. III. p. 218. n. 1. 
on. pränotirten Miethsvertrages ddto. 1. Jänner 1810 unterm 12. 
Auguſt 1862 Zahl 6591 hiergerichts eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüder mit Beſcheid vom 20. Auguſt 1862 
Zahl 6591 eine Tagſatzung auf den 7. November 1862 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt worden iſt. 


Anzeige -Jlatt. 


Ss 


Der allgemein anerkannte echte 


Sehneebergs⸗Kräuter⸗Allop 


für Brust- und Lungenkranke. f 


Halsentzündungen, Heiſerkeit, Grippe, Heizhuften, Bruſtklem⸗ 
mung, Verſchleimung, Schwerathmigkeit iſt ſtets im friſchen Zuſtande 
zu bekommen: 

Lemberg: Peter Mikolasch, Neumarkt: L. v. Kamienski. 
Apotheker zum „goldenen Stern". Przemysl: F. Gaidetschka 
Bochnia: A. Kasprzykiewiez. et Sohn. - 
Brody: Ad. Hit. v. Koscieki, Ap. ROZwadow-: Marecki. N 
Brzezan: J. Zminkowski, Ap. und Bzeszow: Schaitter et Comp. i 

B. Fadenhecht. Sambor: Kriegseisen, Ap. 
Buezaez: M. Lipsehitz. Stanislau: J. Tomanek, Ap. 
Czernowitz: J. Schnireh. Stryj: Sidorowiez, 

Dembica: F. Herzog. Tarnopol: Buchelt, Ap. 
Gorlice: Walery Rogawski, Ap. |Tarnow: M. R. v. Sidorowiez, Ap 
Kenty: Georg Streja. Turka: Czyrnianski. 
Kolomea: M. Nowicki. Wadowice: F. Foltin. 

Krakau: Alexandrowiez, Ap. Zaleszezyk: Kodrebsky et Comp. 
Mysienice:; M. Lowezyüski. ztoezow: F. Pettesch. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. öſt. Währ. 

Zugleich können durch dieſe Herren Depoſiteure bezogen werden: 


na ie pabrlen , e „ k. Oberarz 
Hühneraugen-Pflaster Sn Pet pr. Sgahhek 25 k. . A5. 


Dr. Behr's Nervenextract gung tes oa 
Orientwasser 1 f. 5 . London, für Gichtleidende. Huss 
Echtes med. Berger Leberthran . Fla 1 . 8 8s 
Steirischer Stub-Alpen-Kräuter Saft f sn. 
vorzüglich gutes Präſervativmiktel gegen 


Venet. Vipernschnüre, Halsleiden. Pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 


1 Ur. Gi t. Prei 5 
Krampf. und Magenpillen 5s "eg 4 10 
i Pastringe de Rose, nach Prof. Chauſſier in Paris, 
Roser-Balsam, jür ue, We l und Ge⸗ 


ſchwüre. 1 Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W 


Haupt-Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz. 


(1304— 3) 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Sambor zu deren Vertretung und auf deren Ge 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte ⸗ Advokaten Dr. 
Gregorowiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Weisstein 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach det 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird: 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts“ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Veradſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 5 

5 Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 20. Auguſt 1862. 


(1501) Pri. (3) 


Nro. 5578. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem ab: 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Peisach Hersch Ka- 
niuk mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wide 
denſelben unterm 11. Janner 1862 3. 192 — Wolf Herschklau dae 
Geſuch um Zahlungsaufllage der Wechſelſumme von 105 fl. oͤſt. W. 
angebracht, welchem mit dem Beſcheide vom 15. Jänner 1862 Zahl 
192 willfahrt wurde. I 

Da der Auſenthaltsort des Belangten unbekannt it, jo hat dak 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſter 
den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Komiüski mit Sub: 
ftituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ritter v. Zywick 
a 90 55 beſtellt, welchem die obige Zahlungsauflage zugeſtellt wor 
en iſt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 13. Auguſt 1862. 


(1489) Lizitazions-Kundmachung. (3) 


Nro. 165. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erfordeniſſe 
für das k. k. Militär⸗Truppenſpital zu Zolkiew auf die Zeit vom 1 
Dezember 1862 bis November 1863 wird Dienſtag den 16. Septem⸗ 
ber und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden, allwo die Lizitazions-Bedin— 
gungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Schriftliche Offerte find ausgeſchloſſen. 

Zolklew, am 28. Auguſt 1862. 


Doniesienia prywalne. 
(613) (Ein geſandt. ) (6; 


Die einfache Veröffentlichung der nachfolgenden unantaſtbaren Anerkennungs— 
ſchreiben, welche dem Zahnarzt Herrn J. G. Popp, Stadt, Tuchlauben 557, dem 
Erzeuger des weltberühmten Anatherin⸗Mundwaſſers zugekommen find, über 
heben uns der Muhe jeder weiteren Anpreiſung. 


Herrn Zahnarzt Popp. 
Ich habe Ihr Anatherin⸗Mundwaſſer geprüft und empfehlenswerth gefunden 
Wien, den 22. Jänner. Prof. Oppolzer. 
Reetor magnif., Prof. d. k k. Klinik zu Wien, k. ſächſ. Hofrath ꝛc⸗ 


Ich bezeuge, daß ich feit längerer Zeit das Anatherin-Mundwaſſer des Zahn 


arztes J. G. Popp mit vielem Erfolge brauche, und mich von der wohlthuender 
Wirkung desſelben überzeugt habe. Baron Louis Pereira m. p. 

Die Endesgefertigte beſtätigt dem Herrn Zahnarzt J. G. Popp dahier mit Ver 
gnügen und der Wahrheit gemäß, daß fie deſſen Anatherin⸗Mundwaſſer for 
ſeit langer Zeit gebraucht, und dasſelbe nicht nur feiner Güte, ſondern auch feine: 
angenehmen Geschmackes wegen allgemein beſtens empfehlen kann, 

Wien, im Jänner. Thereſe Fürſtin Eſterhazy. 
Veerehrter Herr! 

Empfangen Sie meinen innigſten Dank für die Menſchenfreundlichkeit und Güte, 
mit welcher Sie den unter der Pflege des Maria » Elifabethen» Vereines ſich befindli 
chen armen Kindern beigeſtanden find. Einige dieſer Kinder waren von fkrophulöſen 
Scorbut im Munde ergriffen. Sie verabjolgten denſelben unentgeltlich Ihr heilſames 
Anatherin⸗Mundwaſſer, und Ihrer Behandlung danken die Kinder ihre ganz: 
liche ſchnelle Heilung. 


Im > der Kinder, die von ihren Leiden befreit find, und des Vereines 
verſichere ich Sie, verehrter Herr, der dankbaren Anerkennung und der beſonderen 
Achtung, mit der ich die Ehre habe zu fein Ihre ergebene Gräfin Fries, 

Wien, im Jänner. 4 Präſidentin des Maria⸗Eliſabethen-Vereines⸗ 

pr. Adreſſe: Herrn J. G. Popp, Zahnarzt, Stadt Nr. 557. 


Mein Herr! 

Sie freundlichſt erſuchend, mir von Ihrem Anatherin-Mundwaſſer 12 Flacons 
umgehend pr. Poſt einzuſenden, da ich ſelbes ſchou läggere Zeit entbehren mußte, 
und ich in der Zwiſchenzeit engliſche und franzoͤſiſche Fabrikate gebrauchte, welche mit 
aber nicht dienten, wahrend dem mir Ihr ſo allgemein beliebtes Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer auch auf meine Zähne und Mundtheile die wohlthätigſte Wirkung herdor⸗ 
brachte, wovon ich mir die vollkommenſte Ueberzeugung während meines Aufeuthal 
tes in Wien durch den taglichen Gebrauch verſchaffte. 

London. Achtungsvoll Lady Am, Clarke. 
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